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Shen open Herrn 


N Burgers Kauf und dard Man allhier / 
| Nit der 


Biel Ehr und Zugendbegabten Sunafvanın 


. KBodwin 


Ehrenveſten Nahmhafſten und Woplpeiſen 


Herrn Nathanael Bledorns / 
Boßlverdienten 3 E. E. Vorſtädtiſcen 


Hertzgeliebten Se Tochter 


luck den 3. September 1709. vollzogene Hochzeit 
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ASIEN Ehanie die ſonſt noch keinen Trieb gefuͤhlt / 
Bev der kein ſtilles Feur die Sehnen angeglim̃et / 
Noch ein geſchaͤrffter Pfeil die Liebes Glutt 

8 erzielt / 

And faſt ſich ſelbſten ſchon zur Einſamkeit be⸗ 

Vz ſtimmet / 

aus / und eilete den Luſt Gefilden zu / 

Mit Ihr geſellten ſich die Sinnen und Gedancken 

Die ob fie ſchon allein / doch Ihr nicht lieſſen Ruh / 

Und ſie faſt zehleten zu einem Liebes⸗Krancken / 

Sie dachte hin und her / nach ſtiller Nympffen brauch / 

Und wolt Ihr Paradieß in reiner Keuſchheit bauen / 

Biß ſie ſich nahete zu einem Dornen⸗Strauch 

Wo Monath⸗Roſen ſich bepurpert lieſſen ſchauen : 

Sie ſchien ob wuͤrde ſie mit ſolchen auch bebluͤmt 

Obgleich die Garten⸗Luſt war gleichſam uͤberwaͤſſert / 

Ihr daucht ob Ihr Geſicht wies Gratien geziemt / 

Selbſt Hätte Cyprie durch ſolchen Schmuck verbeſſert / 

Denn / (ſprach ſie) ließ zuvor / als Acidalien 

Ein ſcharffer Dornen⸗Strauch den Marmelfuß zerritzte / 

Durch das vergoßne Blut ſie Roſen⸗Schmuck entſtehn / 

Als Ihr Adon mit Follr der Adern brandk erhitzte 

Was wunder das auch ich dieweil von Dornen her 

Ich meinen Nahmen fuͤhr / durch Gluͤck und reine Liebe 

Der Roſen Uhrſprung mir erkieſe zu derdehr / 

Und folge der Natur und ihrem Wunder » Triebe, 

Die Roſen find ein Bild der füffen Liebes⸗Pein 

Ihr hundert faͤchtig Blat / zeigt hundertfach Vergnuͤgen / 


. 
. 
2 


Ihr Dornen Sitz die Macht / ihr mehr als goldner Schein 


Anmuth und Liebligkeit / ihr Todt und Niederliegen 


Gibt 


Schoͤn 
Bemer 


Und la 


Du 


Vz 
v 


Durch Tugend und 


Gibt taufendfachen Nutz / drumb 


auch als Koͤnigin 


Man ſelbige verehrt / und billich ſucht zu Ruͤhmen / 
Wohl mir drumb daß ich auch anher gekommen bin / 
Und meinen Bledorns⸗ Strauch mit ofen kan bebluͤmen 
Sie hatte dieſes kaum annehmlich vorgebracht / 
Als auff dem Stocke ſich die Noſen vor Ihr beugten 
Die der belebte Wind darzu ſelbſt auffgefacht⸗ 
Und die Albanien die Pflicht und Ehr erzeigten. 


Noch mehr es ließ ſich auch 


mit ſondrer Liebligkeit 


Aus einer Grotten drauff dergleichen Stimme hoͤren 


Albanien beliebt bey der September Zeit 


Auch durch den Klang und Thon aufmunternd zu verehren: 8 7 


| SH döne Nymphe Himmels⸗Kind 
Angenehmer Erdens⸗Engel 

Dein Schmuck iſt ohn alle Maͤngel 
Weil er him̃liſch iſt geſinnt: | 
Und mit Tugend die Begierde 
Dir vermehret ſolche Zierde⸗ 
Schöne Nymphe Hiſſiels⸗Kind / 
Bemercke die Roſen die SNonathlich 


Uhen / 
Und laß ſie den Scheitel dir fröfich umb 
ziehen. 


2. 
Du biſt auch im Herbſte May... 
Weil die riechenden Jeſminen / 
Dir zum Lob⸗Geruͤchte dienen 
Und die Blumen vielerley 
Wies der Vene wil geziemen 
Gleichſam dein Geſicht bebluͤmen / 
Denn obgleich vorbei) der Maͤy 
So kanſtu doch Roſe nebſt riechenden 


AAcken. 
uͤhmen im mindſten 
verwelcken. 


Pr 0 
Deine Stirne hegt den Schnee ö 


Deine Wangen Tu beroſen / 


So dir ſuchen lieb zu koſen 
Auff den Schultern ſutzt der Klee 
Und der Lippen Schau⸗Geruͤchte 


Iſt als ob dich Venus küͤſte 


Deine Zier iſt rein als Schnee 

Und deine beliebte und reineſte Zierde 

Vermehret zur Tugend des Hertzens⸗ 
Begierde. 


Noch mehr! was dein Sund aus ſpricht 
Iſt nur Anmuth und ergetzen 
Wornit gleichſam wie mit Netzen / 


Auch als ein erkohrnes Licht 


Dich dein Braͤutgam ſich erwehlet 
Der ſich heut mit dir vermaͤhlet / 
Schaue drumb Was Venus ſpricht 


Und Daß du den Liebſten mit her tzliche 
x 1 n 


| liſſe | 
Jus Kunfftig wie heute mit Freuden 
e we ſolſt gruͤſſen. 


Tr ine 1 
„„Du biſt zwar der Sammel⸗platz 
Der Vergnuͤgung und der Freuden 
Die der Himmel will beſcheiden / 
Deinem angenehmen Schatz / 


Doch iſt Er 


i auch zu erheben / 
Weil Er wil in Flammen leben / 
Mache drumb Ihm raum und Platz / 
Und laß es in deinem beziereten Hertzen / 
So glimmen ſo lodern / als koſthare Kerken. 


gr 


Sie hatte kaum den Thon auffmerckſam angehört 
(Die / welche man mit Recht die ſchoͤne Braut kan nennen) 
Als fie das Augen⸗Paar zur Baͤume Schmuck gekehrt / 
Zu ſpuͤren wo ſolch Thon die Blaͤtter wolte trennen / 
Allein ſie ſah noch mehr als ſie ſich umgewandt / 
Das iſt: Wie Platz und Orth verkehrt war in Pallaͤſte 
Worinnen Pracht und Glantz ſich gleichſam ſo verband 
Als ob das Alterthum in Aphroditens Feſte / 
Run wieder wuͤrde neu / hier ſaß auff einer Hoͤh 
Im Purpur / der mit Gold und Perlen war geſtuͤcket 
Die Mutter keuſcher Brunſt ſelbſt Acidalie, 
Die durch diß Wunder⸗Werck Albanien entzuͤcket; j 
Die Stirn gab Helffenbein / die Lippen Carmaſin / 
Das Haar gediegnes Gold / die Bruſt Milch und Tuͤrckoſen / 
Den Augen reichete der Sammt die Schwaͤrtze hin / 
Die Haͤnde zeigten Schnee / die Wangen Tuberoſen / 
Und fveil ein duͤnner Fior und Gold beperlt Gewand. 
Sonſt ihren Schwanen⸗Leib durchſichtig uͤberzogen / 
Bleibt der Verſchwiegenheit das uͤbrige bekandt. 
Cupido neben ihr mit Koͤcher Pfeil und Bogen 
War es der dieſes Lied / ſo man zuvor vernahm. 
Albanien zur Luſt und Freuden abgeſungen 
Darumb er auch behend zu deroſelben kam 
Und (ſie kaum angeruͤhrt) war in ihr Hertz gedrungen. 
Kom / ſprach er ſchoͤnes Kind (der wehrten Eltern Luſt /) 
Kom her zu Venus Thron / verjage bangſamkeiten / 
Schau wie die Liebe dir anflammet deine Bruſt / 
Und ich dir Manna will auff Erden zu bereiten / 
Du darffſt im mindeſten fort ſcheuen die Gefahr /. 
Du kanſt / du ſolſt und wirft hinfuͤhro beſſer leben / 
Weil eine Turtel⸗Taub' die einſam blieben war 
Den Menſchen thun Ni ch ſich kan . Be 


Je 


Dein 


r ar a u 3 


Dein holder Bledorns⸗Strauch ſolkuͤnftig tragen Frucht / 
Ob er mit Roſen gleich ietzt hundert Blaͤtrich pranget 
Den dieſer der dich hat nebſt deiner Zier geſucht 1 

Und der mit reinem Trieb Albanien verlanget | 

Iſt ſchon bey Paphien vor ihrem Schwanen Thron / 

Und fleht; daß (ſchoͤnes Kind) du ihm moͤchſt werden eigen / 
Komm drumb / und nim dahin der Liebe ſuͤſſen Lohn / | 
Den ich dir morgen früh vergnuͤgend werde zeigen / 
Was ſolt Albanie nun thun / fie ſtund entzuͤckt / 

Die Sehnen zitterten / die Rede blieb beſtehen / | 
Sie gieng und gieng auch nicht / ſo war ihr Geiſt beſtrickt / 
Und muſte dennoch letzt mit ihrem Fuͤhrer gehen / 

Der ſelbte nicht ſo bald vor Gnidien gebracht / 

Als er ſie neben den vor Venus Thron hieß knien 

Dtiare ſich durch reine Gluth zum Liebſten ſchon gemacht / 

Und durch die Zugenden durch ein beliebt Bemuͤhen 

Ihr taͤg⸗ und ſtuͤndlicher beliebter wolte ſeyn / 

Hier (ſprach der loſe Schalck der Geiſt und Hertzen bindet /) 
Hier Mutter dieſe ſchreib in deine Buͤcher ein / 

Nicht nur weil ſie bißher auff Tugend ſich gegruͤndet / 
Beſonders darum mehr weil ſie durch mich verwundp / 
Und ob fie meinen Pfeil gleich vor pflag zu verdammen / 
Jetzt ihren holden Sinn macht ihrem Holdreich kund? 
Und wo du / (wie ich bitt) ſie binden wirſt zuſammen / 
Inskuͤnfftig deinem Thron / mehr als die Delie 
Ja noch weit beſſere dir werden Opffer reichen 

Weieil ihre Liebe wird verzuckert aus der Hoͤh 
Und keine Geilheit darff in ihre Hertzen ſchleichen / 

Sie ſind und bleiben ſtets ein Anmuhts⸗ gleiches Paar / 

Die Hertzen werden dir dergleichen Weyrauch ſtreuen 
Das eh erblaſſen wird / ein gantz vollkommen Jahr / | 
Manſchon dem Dritten wird die Wiegen⸗Lieder er | 
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Ich habe (ſprach darauff die Delos Königin) 
Ich habe warlich dir mein Sohn heut dand zu ſagen / 
Daß du / der ich dir zwar ſonſt Straffe ſchuldig bin / 


Nunmehr ein gleiches Paar zu mir bringſt hergetragen / 


Du weiſt was neulich du vor Schalckheit ausgeuͤbt / 


Wiel weil den Domnigk dir des Himels Schluß veꝛſchnitten /) 


In Pohlen da es ſonſt gar ſchlechte Domnigks giebt 

Von dir manch ſchoͤnes Kind viel Poſſen hat erlitten / 
Indem als Kauffmann Du dir einen Kram gebaut / 

Und nichts als Gauckeley den Jungfern draus gegeben / 
So das jung und auch alt von deiner ſchlauen Haut 
Nicht konten bleiben frey / und dennoch auch darneben 
Indem fie Gluth und Feur und alles uͤberwandt 

Hoͤchſt ruͤhmten deine Liſt / und deine Gauckel⸗Poſſen / 
Ja weil du Hertz und Hertz / MundLippen Hand und Hand 
Durch deinen Pfeil den du auff Jungfern loßgeſchoſſen / 
So liſtiglich verknuͤpfft / ſo ſind noch alle froh 5 
Und ſprechen Cypripor kan alles gut verrichten / | 
Zum Zunder fuͤhrt er Stahl / das Feuer zu dem Stroh / 
Weh dieſer welche moͤcht fein kuͤnſtlich Werck vernichten. 
Davor hatt billich ich dich itzo ſtraffen ſolt / | 
Und dich fo blaͤuen ab / ob du ſchon moͤchteſt bluten / 

Allein wie gern ich gleich dich itzo ſchlagen wolt 

So ſolſtu dennoch nur fuͤhln eine Roſen Ruhten 

Und zwar dieweil du mir diß Opffer zugeſtelt 

Und alſo voriges in gutes heut verwandelt / 


So daß wie ehr Mein Herz glech gegen dir vergalt > 
Doch darumb gnaͤdiger mit deinem Leder handelt. 


Ihr aber Beyderſeits / hat Euch Cupidos Liſt 


In Liebe ſchon beſtrickt empfangt von mir die Lehre: 1 1. j ? | 

Das wie die Keuſchheit hat Eur reines Hertz erkieſt 

Und dieſe ruͤhmlich auch Such ſchenckt den Krantz der ie 
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Daß Ihr in lange Jahr ſolt gruͤnen wachſen bluͤhn. 

Und Euer Liebes⸗Strauch von keinen Dornen wiſſen / 
Nur ſelbſt Zufriedenheit in Eure Wohnung ziehn / 

Ja Eure Sorg und Ruͤh mit Zuckerkand verfüffen. 
Doch damik dieſer Wunſch hinfort bekleibenmag / 
So ſchmuͤckt den Dornen⸗Strauch / ſchafft daß er imer gruͤne / 
Und wie mit Wuͤnſchen man beehret dieſen Tag 

Auch hundert Blaͤttrich Nutz Euch wie den Roſen diene 
Hier ſchwieg die Paphie, und fuhr mit ihrem Sohn 

Der in Bereitſchafft ſchon den Schwanen Wagen hatte 
Nicht ſonder Wunderung als wie der Blitz davon / 

Docb das fort ſeine Pflicht ein jeder Mann abſtatte 


Nach Gnidiens Befehl /gieng das Verliebte Paar 


Zum Dornen⸗Puſche hin / ihn tauglich zu erheben 
Und weiler friſch und ſchoͤn voll Purpur Roſen war 
So wolten ſie vergnuͤgt 


n. sl N 27 Sr ee = 
Dier Roſen kraͤfftig Schutz und auch zugleich ihr Schild 
Du holder Dornen⸗Strauch / wir wolln dich allzeit lieben / 
Denn daß mit Stacheln dich hat die Natur erfüllt / 


hie 


Wenn eine kuͤhne Hand die Roſen wolte brechen / 
Das | C rumb 


Drumb weil wir freudig nun uns machen zum Altar 
So laß doch Himmels HErr weñ Kummer uns moͤcht abe 


Auch unſern Roſen⸗Stock verbleiben ohnczefahr / 


Und uns den Roſen gleich von deinem Arm beſchuͤtzen. 
Darauff verfügten ſie ſich auff den Hochzeits⸗Saall 
Wo / weil der Gaͤſte Schaar ſchon ziemlich war verhanden 
Daſelbſt dem neuen Paar mit Wuͤnſchen allzumal!l 
Durch Seiten⸗Klang und Don diß in die Hertzen banden. 


. Ohl Herr Bräntgam ſein Geluͤck 
SE nd ſein Tugend⸗volles Lieben 
Hat Ihn warlich angetrieben 
GOttes Willen und Geſchick 
Hier zu folgen auff der Erden 
Ehlich und verliebt zu werden 
Ihn begleitet Ehr und Gluͤck 
Drum muß auch nichts folgen als freudi⸗ 
es Leben 
Ss daß Er wird kuͤnfftig den 1 er 
4 


WohlEuch dr 57 bey dcm Stande 
Der ſo bald die Nacht geſchieden 
Euch reicht Streit / doch bald den Frieden 
Ihr ſeyd Roſen an verwandt 
Die mit hundertfachen Blaͤttern 
Wiederſtehen allen Wettern 
Lebt vergnuͤgt in Eurem Stand 
Bluͤht grünet und wechſelt in daurende 
Jahre 
Biß Seegen und Alter verſilbert die 
Haare. 


Er ſieht 3 freudig an 
In der Liebſten Tugend Schimmer 
Was nicht jedes Frauen⸗Zimmer 
In und vor ſich ruͤhmen kan 
Nehmlich en Witz und Tugend 
Anmuhts⸗Geiſt und zarte Jugend 
Welches Er genieſſen kan 
Die Schober des Leibes und Geiſtes 
die ſtreiten 
Kar vac wohl den Vorzug wird kriegen 
f * Beuten. 


giebet übet Euch t vergnügt 


Eins beym andern in die Wette 


Denn Eu'r Lieben iſt die Kette 
Die das Hertz zuſammen fuͤgt / 


Die kein Neid / kein Feind kan hindern / 4 
Noch Eur Heil und | Wohl verhindern 


Llebet allzeit Euch vergnuͤgt 


Die Dornen die 0 ie ritzen die 1 


DR Gluck eure er lieb⸗ 


mn 


Lebt drumb wohl uch 108 Dead: 
Doch noch mehr derfelben Ende 
Faßt Euch Beyd umb Arm und Hande 
Trotz dem der Euch traurig macht / 
Und ſeyd muͤhſam bey dem Kuͤſſen 
Euer Zimmer zu zuſchlieſſen. 
Nacht wenn ſchon vorbey die Nacht 
Daß wenn ſchon wird ruͤhmlich Albanie ue 
Im Jahre ſie freudig gewehre den Erben. 
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